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Inſerate füe den Couriee werder an
2 genommen: Jn Leipzig in der4 r 0 n r 1 e 1 Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung.
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortſichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheikungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 101. Halle, Dienstag den 30. April 1844.
Hierzu eine Beilage.

Wegen eintretenden Bußtages wird das nachſte Stuck des Couriers erſt
Donnerstag den 2. Mai 1844 ausgegeben.

[ZSZ---Z„Z„„„„---—--„„„„„„„ J J „-=S JDeutſchland.
Berlin, d. 28. April. Se. Excellenz der kaiſerl. ruſſiſche

General Lieutenant und Chef der Garde-Artillerie, Sumara-
cow, iſt von Trieſt, der königl. däniſche Kammerherr, außer-
ordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am kaiſerl.
ruſſiſchen Hofe, Graf von Rantzau, von St. Petersburg,
und der Miniſter -Reſident der freien Hanſeſtadt am hieſigen
Hofe, Godeffroy, von Hamburg hier angekommen.

Die am 27. d. M. ausgegebene Nr. 10 der Geſetz-Samm-
lung für die königl. preußiſchen Staaten enthält folgende
Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 19. d. M., die Veroffentli-
chungen über die Wirkſamkeit der ſtädtiſchen Behorden und
Vertreter betreffend: „Zu angemeſſener Erweiterung der
Vorſchriften der Städte- Ordnung vom 19. November 1808
9. 183 und der Jnſtruction fur die Stadtverordneten vom
nämlichen Tage 99. 14 und 40, ſo wie der mit der revidirten
Städte Ordnung erlaſſenen Jnſtruction fur die Stadtverord-
neten vom 17. März 1831 13 und 41 wegen Veroffentli-
chungen über die Wirkſamkeit der ſtädtiſchen Behörden und
Vertreter will Jch in Uebereinſtimmung mit dem, was Jch
bereits hieruber den Ständen der Provinz Schleſien durch den
Landtags Abſchied vom 30. December v. J. zu erkennen gege-
ben habe, auf Jhren Bericht vom 11. v. M. hierdurch geneh-
migen, daß über die Wirkſamkeit der ſtädtiſchen Behörden
und Vertreter und die Erfolge ihrer Thätigkeit fortlaufende
perlodiſche Berichte in denjenigen Städten durch den Druck
veröffentlicht werden in denen ſich Magiſtrat und Stadtver-
ordnete durch uübereinſtimmenden Beſchluß dafuür erklären.
In dieſe Berichte durfen nur Gegenſtände der Gemeinde-Ver-
waltung, und wenn letztere Angelegenheiten betreffen, uber
welche auch vom Magiſtrate ein Beſchluß zu faſſen iſt, erſt

nach Abfaſſung dieſes Beſchluſſes aufgenommen werden.
Die Berichte ſind von Seiten der Stadverordneten durch eine
von denſelben aus ihrer Mitte zu waählende Deputation unter
Theilnahme und dem Vorſitze eines Mitgliedes des Magiſtrats
abzufaſſen, der Stadtverordneten -Verſammlung, wo ſie ſol-
ches anzuordnen fur nöthig findet, zur Berathung vorzulegen,
und demnächſt zur Prufung des Magiſtrats zu befoördern, wel-
cher den Druck veranlaßt. Die näheren Einrichtungen blei-
ben der Einigung des Magiſtrats und der Stadtverordneten
unter Genehmigung der Regierung uüberlaſſen; dieſe hat uüber
die gedachten Veroöffentlichungen eben ſo, wie uüber alle an
dere Gemeinde- Angelegenheiten die Ober Aufſicht zu fuhren,
und über Meinungs-Verſchiedenheiten, welche ſich in Betreff
des Jnhalts oder der Faſſung der Berichte zwiſchen dem Ma-
giſtrate und den Stadtverordneten ergeben, zu entſcheiden.
Eine gleiche Veroffentlichung periodiſcher Berichte uber die
Gemeinde Verwaltung kann auch in Städten, in denen kei-
ne der beiden Städte-Ordnungen gilt, auf den uübereinſtim-
menden Beſchluß des Vorſtandes und der Vertreter der Stadt-
Gemeinde eingeführt werden Jch ermächtige Sie, zu dieſem
Zwecke mit Ruckſicht auf die beſondere Verfaſſung dieſer Städte
die näheren Anordnungen zu treffen. Sollten ſtadtiſche
Behörden wider Erwarten die ihnen vorſtehend verliehene Be
fugniß mißbrauchen oder deren Grenzen uberſchreiten, ſo iſt
ſolches im Wege der Ober Aufſicht zu rugen; bleiben die ge
ſetzlichen Mittel ohne Erfolg, ſo kann den ſtädtiſchen Behoör-
den jene Befugniß auf den Antrag des Miniſters des Jnnern
während eines nach den Umſtänden zu ermeſſenden, jedoch
auf längſtens drei Jahre zu beſtimmenden Zeitraums durch
einen Beſchluß des Staats Miniſteriums entzogen werden.
Durch dieſe Beſtimmungen wird hinſichtlich der Cenſurpflich-
tigkeit der gedachten Berichte und hinſichtlich der Kompetenz
der Cenſur Behörden zur Entſcheidung über Fragen, welche



die Anwendung der Cenſurgeſetze auf jene Berichte betreffen,
in der beſtehenden Verfaſſung nichts geändert. Der gegen
wärtige Erlaß iſt durch die Geſetz Sammlung zur offentlichen
Kenntniß zu bringen. Berlin, den 19. April 1844.

Friedrich Wilhelm.
An den Staats Miniſter Grafen von Arnim.“

Köln, d. 17. April. Unſere Dombau- Angelegenheit iſt in
eine Chance eingetreten, welche, wenn nicht eine verſöhnende
Hand dazwiſchentritt, fur den gedeihlichen Fortbau leicht un
heilbringend werden kann. Die Frage des nördlichen Portals
hatte bereits ſeit mehreren Monaten die Gemüther in Span-
nung gehalten es wurde heftig hin und her geſtritten, was
um ſo erklarlicher iſt, indem uüber Nichts ſo leicht und abſpre-
chend raiſonnirt werden kann, als von dem man Wenig oder
gar Nichts verſteht. Ramentlich hatten die Dombaufreunde,
welche ſich bei Klutſch verſammeln, Nichts unverſucht gelaſſen,
ihrer Meinung, welche von dem bisher befolgten Plane bei dem
Weiterbau abwich, vor der letztern Geltung zu verſchaffen.
Als daher vor Kurzem der Dombaumeiſter Zwirner von Be !in
mit der Entſcheidung zuruckkehrte, in der bisherigen Weiſe
fortzubauen, verwandelten ſich dieſe Dombaufreunde nach einer
ſtuürmiſchen Sitzung in formliche Gegner. Jn einer Eingabe,
welche am verfloſſenen Sonnabend dem Erzbiſchof übergeben
wurde, ſoll der Paſſus vorkommen Die Unterzeichner wurden
lieber den Dom als eine Ruine verfallen ſehen, als den Weiter-
bau in der bisherigen Weiſe durch ihre Unterſtutzung gutheißen.
Dieſer Demonſtration iſt nun eine zweite gefolgt, welche bereits
unter den beſonnenern Freunden und Bewohnern Kolns zirku-
lirt und mit den achtbarſten Unterſchriften bedeckt iſt, und
worin der Erzbiſchof gebeten wird, auf jene Eingabe keine Ruück-
ſicht zu nehmen indem ſich die Unterzeichner beſcheiden von
der Streitfrage eben ſo Viel und eben ſo Wenig zu verſtehen,
wie jene, vielmehr ſich mit der Ueberzeugung beruhigen, daß
die Sache in guten Händen ſei. Es mag dahin geſtellt
bleiben ob dem Erzbiſchofe in irgend einer Weiſe eine ent-
ſcheidende Einwirkung zuſteht, ſo viel iſt aber gewiß, daß
dieſer unerfreuliche Streit wenig geeignet iſt, die Theilnahme
an dem Fortbau des Doms in der Ferne zu erhöhen, die ohne-
hin fur die evangeliſchen Bewohner Koölns täglich ſchon um
deswillen abnimmt, da es der bedeutenden Civilgemeinde an
dem Allernothwendigſten, nämlich an einem anſtändigen und
ihrer Große entſprechenden Gotteshauſe gebricht, zu deſſen
Beſchaffung ſie jedenfalls die Beiträge nuützlicher verwenden
werden als zum Fortbau des Doms, uüber welchen die Katho-
liken ſelbſt uneinig ſind.

Frankreich.
Paris, d. 24. April. Die Pairskammer hat geſtern die

Debatte über den Sekundärunterricht fortgeſetzt; Graf Saint-
Prieſt und Baron Dupin ſprachen fur, die Pairs Terrage und
Freville gegen das Geſetzprojekr.

Der Herzog von Montpenſier iſt zu Marſeille ange-
kommen.

Es ſollen Depeſchen von dem franzoſiſchen Botſchafter zu
Rom eingelaufen ſein, wonach die paäpſtliche Regierung ern-
ſte Beſorgniſſe unterhalte über zunehmende Gährung im Kir-
chenſtaat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. April. Man hat bei Gelegenheit der

Reiſe der Königin von England nach Eu im vorigen Jahre ſo viel
von dem glücklichen Einverſtändniß Englands und. Frankreichs
geſprochen und als eine Folge des in der That freundſchaftlichen
Vahältniſſes der Monarchen beider Länder auch eine Annahe-

rung und ein freundſchaftliches Vernehmen zwiſchen den beiden
Völkern in Ausſicht geſtellt. Wie ſchwer aber, ja wie unmoög-
lich es iſt, daß ein ſolches Vernehmen bei der entgegengeſetz
ten Charakter Anlage der Engländer und Franzoſen ſich geſtal
ten kann, davon giebt wiederum der Artikel in einem der neue-
ſten Blätter der Times, namentlich in Bezug auf das Ausland
des wahrhaften Organs des engliſchen Volkes, Zeugniß. Die
Times hat zwar nur die Oppoſition in der franzöſiſchen Depu
tirten Kammer ſich zur Zielſcheibe ihrer tadelnden Vorwurfe
gewaählt, aber wer wird nicht erkennen, daß ſich hier natio-
nale Antipathieen begegnen und die nationalen Charaktere bei-
der Völker im Konflikt ſind. Zugleich enthält der bezeichnete
Artikel einige intereſſante Vergleichungen zwiſchen Deutſchland
und Frankreich.

Dem Standard zufolge, ſollen die angeklagten Repeaker
damit umgehen der Regierung einen Vergleich anzubieten
die Befreiung von dem Strafurtheil ſoll nämlich durch eine
Auflöſung des Repeal Vereins erzielt werden. „Von dieſer
Aufloſung“, ſchreibt der Standard, „jiſt in dieſem Verein
öffentlich ſchon geſprochen worden und aus gewiſſen geheim-
nißvollen Andeutungen eines Herrn O'Neill ſcheint hervorzu
gehen, daß dieſe Angelegenheit jetzt ſehr ernſtlich in dem ge
heimſten Rathe der Repealer verhandelt wird. Dank ſei da
fur geſagt dem ſehr ehrenwerthen T. B. Smith, (Generab-
Prokurator); wer hatte vor einem Jahre gedacht, daß die
Auflöſung des Repeal- Vereins ſo nahe bevorſteht.“ Andere
Blätter enthalten noch nichts von einem ſolchen Vergleiche
und die Nachricht des Standard iſt darum noch mit einiger
Vorſicht aufzunehmen.

Vermiſchtes.
Koblenz, d. 24. April. Mit dem Herannahen der

ſchönen Jahreszeit wird es auf unſerer ſo reizenden Waſſevr-
ſtraße die uns ſo vieles Sehenswerthe jährlich zufuhrt, wie-
der lebhafter. Die Reiſenden auf den Dampfbooten mehren
ſich und ebenſo die Zahl der letztern, welche täglich hier an
kommen. Heute Mittag nach 12 Uhr traf eines der vier neuen
Dampfboote, die die koöölniſche Geſellſchaft in der beruühmten
Cockerillſchen Fabrik zu Seraing hat bauen laſſen, reich ge-
flaggt unter Böllerſalven auf einer Probefahrt hier ein. Die
ſes Boot, welches nebſt den 3 andern neuen fur den Schnell
dienſt beſtimmt iſt, und die Reiſe von Köln bis Mannheim
in einem Tage zurucklegen ſoll, iſt das ſchonſte, was den
Rhein noch befahren hat und durfte überhaupt wohl wenige
ſeines Gleichen haben. So gefallig der äußere Bau iſt und
ſo flott das Boot auf dem Waſſer liegt, ſo wahrhaft fuürſtlich
iſt die Pracht der innern Ausſtattung. Als trete man in einen
Feentempel, ſo wird man uüberraſcht von dem Glanze, der et-
nem entgegenſtrahlt, wenn man in den Salon oder den Pa-
villon tritt. Die prachtvollſten Gemälde und Malereien, aus-
gefuhrt von Duſſeldorfer Malern, ſind wahrhaft verſchwende-
riſch allenthalben angebracht, ſo daß man nicht weiß, wohin
man das Auge zuerſt wenden ſoll. Ebenſo herrſcht der großte
Luxus in Teppichen, Meubles und ſonſtiger Ausſtattung.
Auch fur die Bequemlichkeit der Reiſenden iſt hinlänglich ge-
ſorgt und namentlich hinter dem Pavillon ein ſehr geräumiges
Schlafkabinet fur Damen angebracht. Die Konſtruktion und
der Bau der Maſchine, gleichfalls ganz neuer Art, iſt nach
dem Urtheile von Sachkennern ausgezeichnet, und es war eine
wahre Freude, zu ſehen, mit welcher Kraft und Schnelligkeit
das Boot die Fluthen des Rheines durchſchnitt, der ſtolz auf
ſeine ſchöne Laſt zu ſein ſchien. Nach einem halbſtundigen
Aufenthalte ſetzte das Boot ſeine Reiſe nach Mainz fort. Das
Rheinland blickt mit Stolz auf eine Geſellſchaft, die ſo Groß-
artiges und Schönes bietet.
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Einladung.
Thierſchau und Ausſtellung Landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe

und Gerathe.
Nach den bereits fruher erlaſſenen Bekanntmachungen wird der unterzeichnete Landwirthſchaftliche Verein zu Halberſtadt bei

ſeiner auf dem nahe belegenen Spiegelsberge am 23ſten (drei und zwanzigſten) Mai d. J. ſtatt findenden FruhjahrsHauptver-
ſammlung von Mittags 11 Uhr an eine Thierſchau und Ausſtellung landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe und Gerathe zu dem Zwecke,

um die verſchiedenen in ſeinem Wirkungskreiſe und deſſen Umgegend vorhandenen Arten landwirthſchaftlicher Thiere und Er
zeugniſſe und die hiezu dienenden Gerathe zu einer allgemeineren und nähern belehrenden Anſchauung zu bringen

zu veranſtalten ſuchen und dieſem Zwecke gemäß keine Pramienvertheilung, wohl aber über die zur Schau geſtellten vorzuglicheren
Gegenſtande durch gewahlte zuverlaſſige Sachverſtändige eine Prüfung veranlaſſen und auf Erfordern eine Anerkennung daruber er
theilen auch dafur ſorgen, daß diejenigen Stucke, welche die Schauſtellenden etwa zu verkaufen wunſchen, durch einen geeigneten
öffentlichen Beamten an den Meiſtbietenden verſteigert werden können.

Zu den Gegenſtänden der Thierſchau und Ausſtellung gehören:
A) von Thieren ohne Ruckſicht auf eigne Zucht oder Ankauf und in jedem Alter und Geſchlecht

1) Pferde von jeder Beſtimmung als Zucht, Reit, Wagen oder Arbeits-Pferde;
2) Rindvieh von jeder landwirthſchaftlichen Beſtimmung;
8) Schaafe aller Arten;
4) Schweine im magern und fetten Zuſtande und als Zucht, Handels oder Maſt-Vieh;
5) alle andern landwirthſchaftlichen Thiere;

B) die Erzeugniſſe des Acker- und Garten Baues und
C) alle Gerathe, welche fur die Landwirthſchaft und die damit in Verbindung ſtehenden Gewerbe, beſonders durch neuere Er

findungen oder Verbeſſerungen als brauchbar und nutzlich erſcheinen
jedoch ſo, daß jeder Gegenſtand nach Art und Beſchaffenheit irgend eine nutzliche Vergleichung mit andern beſſern oder vorzuglichen
Gegenſtänden derſelben Art geſtattet.

Jeder, welcher ſolche geeignete Gegenſtände zur Aufſtellung bringt, hat das Recht zur Zulaſſung fur ſich und die dabei dienen
den Perſonen aber auch die Verpflichtung,

a) zur Vermeidung von Störungen und Beeintrachtigungen den von der polizeilichen Ortsobrigkeit getroffenen Anordnungen zu
folgen

b) die zur Ausſtellung zu bringenden Gegenſtände mit möglichſt genauer Bezeichnung der letztern, befonders der Thiere nach
Herkunft, Alter, Geſchlecht, Farbe und etwanigen ſonſtigen Eigenthumlichkeiten und mit Angabe ſeines Namens, Standes
und Wohnorts beim Vereine unter deſſen Adreſſe mindeſtens 14 Tage vor dem oben beſtimmten Verſammlungstage poſtfrei
anzumelden, an dieſem bis ſpatſtens 83 Uhr Morgens den gewählten Schaumeiſtern am Orte vorzuzeigen und ſich den ihm
von dieſen angewieſenen Platz ohne Veranderung deſſelben gefallen zu laſſen;

c) fur die Unſchadlichkeit beſonders der Thiere, wie fur deren Wartung und Fütterung zu ſorgen, auch in Anſehung der erſtern
nach der Anordnung der Schaumeiſter die etwanigen Sicherungsmaßregeln zu treffen;

d) die Hin und Zuruckſchaffung, ſo wie die Beaufſichtigung der Sachen auf eigne Gefahr und Koſten zu bewirken, wofur der
Verein jede Gewahrsleiſtung verſagen muß;

e) in jener Anmeldung gleich unwiderruflich zu erklaren, ob die zur Ausſtellung angebotenen Gegenſtände zur Verſteigerung ge
gebracht werden ſollen.

Der Verein wird ubrigens durch Beihilfe des verehrlichen Vereins fur land wirthſchaftliche Geraäthe zu Magdeburg die Schau
ſtellung einiger neuen oder empfehlungswerthen landwirthſchaftlichen Werkzeuge bewirken und fur die ſchwer fortzubringenden Vieh
arten und Sachen eine Einrichtung treffen, daß dieſelben ſchon vom Mittag des Tages vor der Ausſtellung ein angemeſſ nes Un
terkommen am Orte der letztern finden, wohingegen ſich dieſes bei Gegenſtänden ohne ſolche Beruckſichtigung durch die nahe gelege-
nen Gaſthofe der Stadt Halberſtadt bequem darbietet.

Schauluſtige Beſuchende werden gegen ein billiges Eintrittsgeld zuselaſſen und unter den obigen Bedingungen alle diejenigen,
welche dem landwirthſchaftlichen Gewerbe und dem gemeinnutzlichen Unternehmungen fur daſſelbe ihre Theilnahme widmen, insbe
ſondere die Herren Rittergutsbeſitzer, Domainen- und ubrigen Pachter, imgleichen Beſitzer andrer, insbeſondere baäuerlichen Guter
eingeladen und erſucht, in ihrem Wirkungskreiſe jene Unternehmung, deren nutzliche Wiederholung im Falle des Gelingens und des
biedurch erkennbaren Beifalls verheißen werden kann, durch Bekanntmachung und Aufmunterung, aber auch durch Darbringung vor
bezeichneter, zur Ausſtellung geeigneter Gegenſtände zu unterſtutzen, indem ſich bei einer vielſeitigen Mitwirkung zur Erreichung des
oben ausgeſprochenen Zwecks erwarten laßt, daß ſich durch die Unternehmung eine Gelegenheit darbietet, durch das an ſich ſchon
anziehende Zuſammentreffen vieler kenntnißreichen und erfahrnen Landwirthe und Freunde landwirthſchaftlicher Gewerbe auf deten
Erleichterung und Verbeſſerung im weitern Umfange einzuwirken und beſonders auch die achtbaren kleinern Grundbeſitzer auf die
Fortſchritte landwirthſchaftlicher Betriebſamkeit lehrreich und nuützlich aufmerkſam zu machen.

Halberſtadt, den 28. Maärz 1844.
Der Landwirthſchaftliche Verein hieſelbſt.

Zu ſa tz.
Es wird gebeten, bei etwaniger Geneigtheit zur Theilnahme an gemeinſchaftlicher Mittagstafel Sich gefalligſt zu dieſer bis

ſpäteſtens Mittags vor dem Verſammlungstage entweder unmittelbar oder durch ein Vereinsmitglied bei dem Wirth Herrn Meyer
auf Spiegelsberge anzumelden, weil dieſer ſonſt außer Stande iſt, Bewirthung und Platz zu gewähren.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter den zu Beiderſee befindlichen
Hengſten hat abermals ein Wechſel ſtattge-
funden, indem den vielfach ausgeſprochenen
Wanſchen entſprechend der als einer der
ausgezeichnetſten Hengſte des Graditzer Ge
ſtüts bekannte Pindar wiederum dort auf-

eſtellt iſt.s e am 27. April 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung,
den Remonte Ankauf pro 1844 betreffend.

Zum Ankaufe von Remonten, im Alter
von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, ſind
in dieſem Jahre im Bezirk der Königl. Re-
gierung zu Merſeburg und den angrenzenden
Bereichen, nachſtehende früh Morgens be-
ginnende Märkte angeſetzt worden, und
war:t den 25. Mai in Preg

28. Pretſch,20. orgau,1. Juni in Merſeburg,
3. Sangerhauſen,
4. 55 Heldrungen,
5. 5 55 Weißenſee,
7. y„LMühthauſen.

Die erkauften Pferde werden von der
Militgir-Commiſſion zur Stelle abgenom-
men und ſofort baar bezahlt.

Die erforderlichen Eigenſchaften eines
RemontePferdes werden als hinlänglich be-
kannt vorausgeſetzt und zur Warnung der
Verkäufer nur wiederholt bemerkt, daß au-
ßer ſolchen Pferden, deren hinterher ſich et
wa ergebende Fehler den Kauf ſchon geſetz-
lich rückgängig machen, auch noch diejenigen
einer gleichen Maaßregel auf Koſten des
Verkäufers unterworfen ſind, welche ſich als
Krippenſetzer ergeben ſollten.

Mit jedem Pferde müſſen unentgeltlich
eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurt-
halfter und zwei hanfene Stricke übergeben
werden.

Berlin, den 14. März 1844.
Kriegs Miniſterium, Abtheilung für das

Remonte Weſen.
Igez.] v. Stein. Mentzel. v. Löther.

Nothwendiger Verkauf.
Das den Gutsbeſitzern Carl Friedrich

Schumann und Chriſtian Wiebach
gehörige zu Külzſchau belegene, auf
8198 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. abgeſchätzte
Mühlengut No. 9. mit Zubehör ſoll

am 13. Mai 1844 Vormittag 10 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle auf hieſiger Su
pekintendentur ſubhaſtirt werden, und iſt Taxe
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Hpvpothekenſchein nebſt Bedingungen in der
Expedition des unterzeichneten Juſtitiars
einzuſehen.

Eilenburg, den 11. October 1843.
Das Pfarr-Patrimonial Gericht

Külzſchau.
gez. Sepffarth, Juſt.

Bekanntmachung.
Da die Auction der Eiſenwaaren Gegen

ſtande in der Panzer'ſchen Schmiede in
Spören am 19. und 20. d. M. nicht be-
endigt, ſo iſt ein anderweiter Termin zur
Auction auf

den 17. Mai d. J. Vorm. 8 Uhr
in der Panzer'ſchen Schmiede in Spören
angeſetzt worden wozu Kaufliebhaber vor
geladen werden. Jn dieſem Termine kommt
beſonders Band, Draht Reif, Ring
Karren- und Hufſtab-Eiſen und dergl. zum
Verkauf.

Zörbig, den 23. April 1844.
Das Patrimonial- Gericht Spören.

Dietze.

Mühlen- Verkauf in Querfurt.
Die bei Lodersleben uber dem

Dorfe belegene Oel- und Graupen Muhle
mit Garten, Holz und Gras Nutzung.
und ſonſtigem Zubehor, ſoll aus freier
Hand meiſtbietend verkauft oder nach Be
finden der Umſtande verpachtet werden.

Zu dieſem Ende habe ich auftragsweiſe
einen Termin auf

dittwoch den 15. kunft. Mon. Mai,
Vormittags 10 Uhr,

in meiner Expedition hier zu Querfurt
angeſetzt, wozu Kaufluſtige hierdurch einge
laden werden.

Querfurt, den 24. April 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Menghius.

Haus verkauf. Das fruher dem Ju-
ſtiziar Weigel gehörig geweſene, zu Roß-
leben gelegene Wohnhaus, nebſt Zubeho-
rungen, welches ſich ſowohl ſeiner Lage als
ſeinem Umfange nach und beſonders auch
deshalb, weil in der Nahe des dazu gehoöri-
gen Gartens die Unſtrut vorbeifließt, vor
züglich zu einer Gerberei oder einem ahn-
lichen Geſchafte eignet, ſoll

Montags am 13. Mai d. J.,
Mittags um 1 Uhr,

an Ort und Stelle unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
freiwillig verkauft werden.

Ein gutgehaltener Wiener Flugel, 6
Octaven enthaltend, mit elfenbeinerner
Claviatur, ſteht wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen, kl. Berlin Nr. 415.

Warnung.
Der Buchdrucker Gottfr. Polaſche

iſt weder Mitglied der Gebauerſchen Officin,
noch auch des Hall. TypographenVereins,
und wird daher Jeder hierdurch gewarnt,
demſelben oder uberhaupt irgend Einem, auf
dieſes oder ein ahnliches Vorgeben etwas
verabfolgen zu laſſen, da wir nie eine
Berufung auf eine ſolche Collegenſchaft gut
heißen und die daraus erwachſenden Ver
bindlichkeiten uübernehmen werden.

Die Mitglieder der Gebauerſchen
Buchdruckerei.

Anzeige für Mühlenkäufer.
26 Muhlen von 1800 bis 17,000 Thtr.

theils mit Oel-, Graupen und Schneide
muhlen und Landereigrundſtucken in ver-
ſchiedenen Gegenden, worunter ſich vorzug-
lich gute Mahlſtellen befinden, ſind wir
beauftragt zu verkaufen.

Kaufluſtige finden demnach eine hinläng-
liche Auswahl. Nähere Auskunft geben
wir mündlich oder auf portofreie Briefe
ſchriftlich.

Frankenhauſen, im April 1844.
Chriſt Comp.

Anzeige für ſpeeulative Kauf
leute und Fabrikanten.

Eine Runkelruübenzuckerfabrik in einer
der fruchtbarſten Gegenden Thüringens, wo
die Zuckerrube gut gedeihet, ſind wir beauf-
tragt zu dem Preiſe von 8000 Thlr. zu
verkaufen, mit Anzahlung der Halfte. Die
Formen, Toöpfe, kupfernen Gerathſchaften,
Roßmuühle, Preſſen, Reibmaſchinen, Brü-
ckenwagen, vorrathiges Beinſchwarz u. ſ. w.
haben den reellen Werth von 7000 Thlr.
Die Gebaude, im beſten Stande, ſind mit
5000 Thlr. taxirt und zu 3500 Thlr. ver
ſichert. Der zeitherige Beſitzer wurde auf
Verlangen als Geſchaftstheilnehmer beitre
ten. Die Gebaäude ſind zum Betrieb einer
jeden andern Fabrik geeignet, namentlich zu
Anlegung einer Zuckerraffinerie oder Ta
backsfabrik in der Umgegend wird
Tabacksbau ſtark betrieben und liefert ein
Produkt, welches auch in fernen Gegenden
guten Abſatz findet. Die oben bemerkten
Fabrik-Utenſilien ſind leicht verkaäuflich.

Jede gewuünſchte Auskunft ertheilen auf
portoſreie Anfragen

Frankenhauſen, im April 1844.
Chriſt Comp.

Leipziger Straße Nr. 327. iſt vom
1. Juli d. J. der zweite Laden mit oder
ohne Logis zu vermiethen.

Halle, den 20. April 1844.
Bertha Springsfeld.

Beilage
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Jtalien.
Von der italieniſchen Grenze, d. 15 April. Nach

Berichten aus Malta mußte der angekommene Baron Emil
Bandiera auf Befehl der engliſchen Behoörde die Jnſel wieder
verlaſſen und iſt demnach wieder nach Corfu zuruckgekehrt,
wo ihm jedoch gleichfalls das geſuchte Aſyl verſagt wurde.
Er will ſich nun nach London begeben, wohin ihm zu fol-
gen auch ſein zu Syra verweilender Bruder Attilius beab-
ſichtigen ſoll.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. April. Die endliche Entſcheidung in

dem Staatsprozeß gegen O'Connell und Konſorten iſt neuer-
dings und zwar auf Antrag des Staatsanwalts fur Jrland,
Hrn. Smith, hinaus geſchoben worden. Es verbreitet ſich
das ziemlich glaubhafte Gerucht, die Regierung denke dem
Spruch der Jury in Sachen O'Connells und ſeiner Mitſchul-
digen uüberhaupt keine Folge zu geben. Die Erklärung des
Staatsanwalts, er brauche Zeit, die Beſchwerden der Verur-
theilten uüber die Zuſammenſetzung der Juryliſte zu erwägen
und zu beantworten, wird als ein Sieg der Oppoſition und
der Repealers angeſehen.

Die große Operation der Zinsreduktion der 3 procen
tigen Staatsſchuld iſt vollendet, ſie ward mit einem beiſpiel-
loſen Erfolg gekront; nur etwa 120,000 Pf. St. ſind aufzu-
bringen fur die Jnhaber ſolcher Fonds, welche die von der Re
gierung vorgeſchlagene Reduktion nicht annehmen, ſomit ihre
Forderung abgetragen erhalten.

Türkei.
Eine Korreſpondenz der Londoner Times d. d. Konſtan-

tinopel, d. 27. Maärz, verſichert, der ruſſiſche Geſandte
habe in der Note, welche er in Bezug auf die von Albaneſen
an Chriſten des Bezirks Skopia (oder Uſkup, Sandſchak im
Ejalet Rumili) verubten Gräuel der Pforte uberreichte, in den
nachdrucklichſten Worten verlangt, dieſelbe ſolle erklaären, wel-
che Mittel ſie anzuwenden geſonnen ſei, um fortan ihre chriſt-
lichen Unterthanen vor den Freveln des mohammedaniſchen
Poöbels zu ſchutzen. Falls die Antwort nicht befriedigend aus
fiele, droht Rußland mit bewaffnetem Einſchreiten. Dieſelbe
ruſſiſche Note ſoll noch weitere Forderungen „zu Gunſten der
chriſtlichen Rajas“ geſtellt haben, namentlich, daß das Amt
des ökumeniſchen Patriarchen der Griechen in Konſtantinopel
nicht mehr von der Pforte verliehen, ſondern erblich gemacht
werde. So ſtreng, wird beigefugt, ſei der Ton, welchen die
ruſſiſche Diplomatie in der jetzigen Kriſis angenommen, daß
am letzten Freitag (22. März) die der ruſſiſchen Geſandtſchaft
zur Verfügung ſtehende Kriegsbrigg den Sultan nicht, wie
ſonſt gewoöhnlich, ſalutiren durfte, als derſelbe auf dem Wege
nach der Moſchee in ſeiner Staatskaike ganz nahe am Bug-
ſpriet jenes Schiffs voruberfuhr; es feuerte weder einen Schuß,
noch bemannte es ſeine Ragen.

Amerika.
Briefe aus Havanna melden, daß der Negeraufſtand

in Matanzas ſehr bedeutend war, aber die Unterdrückung ebenſo
l

furchtbar. Ueber 3000 Neger liegen als Gefangene in Ketten;
eine permanente Militärkommiſſion richtet jeden Tag eine große
Anzahl derſelben, die ſogleich erſchoſſen werden alle Geſchäfte
in dieſem Theile der Jnſel ſtockten.

W

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg den 27. April. (Nach Wiſpeln.

Weizen 38 45 Gerſte 26 27Roggen 32 Hafer 17 19Nach Dresdner Scheffeel.

Weizen 4 X bis 4 5 NRoggen 2 27Gerſte 2 e 8 e 2 e 10Hafer 8 e 1 10Rappſaat 4 22
S. Rübſen
W. Rübſen 4 22Oel, der Ctr. 9 22

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 28. April Nr. 11 und 5 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29, April.

Jm Kronprinzen Die Hrrnu. Kaufl. Kruſchky u. Palmié a. Berlin,
Vivié a. Schwelm. Hr. Partik. Fellinger a. Potsdam. Hr. Hotelier
Dietzſch a. München. Hr. Kunſthändler Elſtermann a. Düſſeldorf.
Hr. prakt. Arzt Zeis a. Hamburg. Hr. OAmtm. Markgraf a. Mag
deburg. Hr. Reg.-Secr. Schuffenhauer a. Berlin. Hr. Auct.-Comm.
Baiſter a. Poſen,

Stadt Zürch Hr. OAwtm. Spielberg a. Helbra. Die Hrru. Kaufk.
Wiede a. Chemnitz Ortmann a. Langenſalze, Freytag a. Braun
ſchweig Haller a. Nordhauſen Meyer a. Heiligenſtadt. Die Herrn.
Partik. Meiſe a. Wittenberg, Bertram a. Magdeburg. Frau Dr.
Collin a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Land und Stadtger.-Rath Ewald a. Eisleben.
Hr. Paſtor Schmidt a. Ehrendorf. Hr. Magiſter Tillemann a. Leipzig.
Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann a. Berlin, Reimund a. Anſpach. Die
Hrrn. Stud. Hitger a. Emden Schlatter a. St. Gallen.

Goldnen Löwen Hr. Baurath v. Landwüſt a. Berlin. Hr. Seminar
Dir Schotte a. Halberſtadt. Hr. Lieut. v. Burkersrode a Coblenz.
Hr. Stadtbaumſtr. Beinert a. Danzig. Die Hrru. Kaufl. Aſchenbach
a. Apolda, Bander a. Querfurt. Hr. Waler Zingſt a. Weimar. Hr.

v. Scharff a. Braunſchweig. Hr. Oec. Jnſp. Boannwitz a.
orgau.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Moſch a. Berlin. Hr. Fabrik. Kru-
nius a. Bielenberg. Hr. Partik. Helitzſch a. Prag. Hr. OLGäuſſeſſor
Helmsdorf a. Arnſtadt. Hr. Juſtizrath Kronfeld a. vandsberg a V

Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Kaufl. Aſher a. Berlin, Kranig a. Schö-
nebeck, Barby a. Epernay, Hr. Baron v. Sotier u. Mad. de Lion
a. Paris.

Schwarzen Bär: Hr. Büchſenmacher Hetwig a. Berlin.
vatſecr. Lingner a. Stettin

Hr. Pri



Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Heute Nachmittag um 3 Uhr wurde
meine liebe Frau von einem geſunden Mad-
chen leicht und glucklich entbunden, was
ich lieben Freunden und Bekannten, jedoch
nur auf dieſem Wege, hiermit ergebenſt an
zeige.

Halle, den 28. April 1844.
Moritz Foörſter.
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Bekanntmachungen.
Die Ausfuührung einer Baulichkeit in

der Schule zu Giebichenſtein ſoll dem
Mindeſtfordernden verdungen werden. Un
ternehmungsluſtige werden eingeladen, zur
Abgabe ihrer Forderung Donnerstag den
2. Mai, Vormittags 10 Uhr, in meinem
Geſchaftszimmer zu erſcheinen.

Halle, den 27. April 1844.
Der Bau Jnſpector

Schulze.

W Einem hochgeehrten hie er
ſigen und auswärtigen Publikum mache die
ergebenſte Anzeige, daß alle Sorten Bru-
ckenwaagen, Schnellwaagen, Balkenwag
gen, dauerhaft gearbeitet und zu billigen
Preiſen bei mir zu haben ſind. Alle Re-
paraturen, die in dieſes Fach ſchlagen, wer-
den beſtens hergeſtellt. Beſtellungen ſind
zu machen bei dem Verfertiger, große
Steinſtraße Nr. 160.

F. Große.

Ein qualificirter junger Mann findet
als Gehulfe ſofort Beſchaftigung beim
Kantor Burghardt in Helfta.

Ein in einem großen Dorfe belegenes
Haus, in welchem 1 MaterialLaden, meh-
rere Stuben, Kammern u. ſ. w., desglei-
chen ein Backhaus mit Zubehoör, Hofraum,
Obſt und Gemuſegarten ſoll veränderungs-
halber ſehr preiswurdig verkauft werden
durch Commiſſionaär J. G. Fiedler in
Halle, kl. Steinſtraße No. 209.

Einige Fuder Spreu liegen zum Ver-
kauf in der

Stadt Hamburg.

Heute Dienstag Fortſetzung und Be-
ſchluß der Porzellan-Auktion, von Vor-
mittag 9 12 Uhr und Nachmittag von
2 6 Uhr im Gaſthof zum ſchwarzen
Bar, am Markt.

Anton Günther,
aus Magdeburg.

kaufs bin ich
prachtvolle moderne
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Jn Folge eines ſehr vortheilhaften Ein
im Stande, eine große Partie
rne ſeidene Waaren, glatt,

karrirt, geſtreift und façonnirt, auch große
Umſchlagetucher vorzüglicher Schönheit zu ſehr
maßigen Preiſen zu verkaufen.

ſich ſchone Kleiderſtoffe, Weſten und Beinkleider-
zeuge, ſuperfeine Tuche und viele neue ſchön ge
wahlte Artikel zu ſehr ſoliden Preiſen.

S. M. Friedländer am Markt.

Zugleich empfehle

Feine Tuche, wollene und leinene Hoſenzenge
in großer Auswahl und zu billigen Preiſen in der Tuchhandlung von M. Goldſchmidt,

Markt Rotherthurm No. 10.

Es ſind erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen

Geſetzkunde und Verpflichtun-
gen im Staate. Predigten, und An-
leitung, zunachſt fur Gemeinden im preu-
ßiſchen Staate, zur Kenntniß und Beob-
achtung der Geſetze, ſo wie zur Belehrung
fur dieſe Zwecke in Unterrichsanſtalten.
Von Wilhelm Schmidthammer, Li-
centiat der Theologie; Doctor der Philoſo-
phie; Magiſter der freien Kunſte; Pradi-
cant zu Aleleben; Geiſtlichen an der verei-
nigten Domkirche und St. Gertraudkirche
daſelbſt; Lehrer zu Alsleben; Stifter und
Erhalter einer Armenanſtalt. Leipzig, bei
Ludwig Schreck. 1844. 8. Schreibpa-
pier; brochirt. Preis: 71 Sgr.

Gedichte. Von demſelben Ver-
faſſer. Dritter Theil. Ebenda-
ſelbſt. 1844. gr. 8. Preis: 5 Sgr.;
gebunden 6 Sgr.

Wagen- Verkauf.
Sonnabend den 4. Mai d. J. Vormit-

tags 10 Uhr ſollen im Gaſthofe zur Stadt
Hamburg allhier 2 Stuck ſehr dauerhafte,
in vier Federn hangende Kutſchwagen, ganz
verdeckt, und 1 halbverdeckte in vier Federn
hangende Droſchke meiſtbietend gegen baare
Zahlung in Courant verkauft werden.

Halle, den 28. April 1844,
J. H. Brandt,

Auctions-Commiſſarius.

Die ſo beliebte engl. Riegelſeife à Pfd.
3 Sgr. in Steinen noch billiger, iſt
wieder angekommen bei

G. Henſel,
große Klausſtraße und Domggaſſenecke.

Commiſſions- Geſchäfte
betreffend.

Der unterzeichnete Kaufmann, welcher
einige achtbare Haäuſer auf hieſigem Platz
und auf Reiſen vertritt, wunſcht noch meh
rere Agenturen zu ubernehmen, beſonders
in Spiritus, Droguen, Farben,
einzelnen techn. Artikeln u. ſ. w.
und wird jedem ſoliden Geſchaft mit Aus
nahme von Langwaaren) auch Verkaufen
von Commiſſionsſendungen mit größter Tha
tigkeit und Sorgfalt ſich unterziehen.
G. H. Grieshammer in Leipzig

Nr. 8. Halliſche Straße.
Meſſinger Apfelſinen das Dutzend von

8 bis 15 Sgr. bei Wolff.
Geräucherte Aale ſehr billig bei

Wolf.
Ein Lehrling wird von dem Backer

meiſter Stöckicht, Leipzigerſtraße Nr. 296,
geſucht.

Eine frequente Schmiede iſt mit 300
Thlr. Anzahlung zu kaufen durch

Kuckenburg in Halle Nr. 285.
Georginen-Knollen ſind abzulaſ-

ſen im Schmidt'ſchen Garten vor dem
Ranniſchen Thore.

Mittwoch Pfannkuchen und gebackene
Schnecken bei Kühne auf der Maille.
Eine erfahrene, tuchtige Köchin weiſet
nach J. G. Fiedler in Halle.

Ein hellbrauner Englander, Wallach,
gut geritten, und zum Fahren zu gebrau-
chen, ſteht aus freier Hand zu verkaufen
im Füurſtenthal.
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